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BEDIENU NGSAN LEITUNG

Waschmaschine
SUPERNOVA 13OO
SUPERNOVA 13OO VE



AUFSTELLUNG
Sicherheitshinweise
Gerätebeschreibung
So entfernen Sie die Transportsicherung
So stellen Sie die Maschine richtig auf
So schließen Sie die l\ i laschine an

BENUTZUNG
Programmwahl
Drucktasten
Sortieren der Wäsche
So stelien Sie das Programm ein
Die Anzeigeeinheit
Erklärung der Anzeige der Programmsequenzen
So verändern Sie die Anzahl der Spülgänge
So verändern Sie den Wasserstand der Spülgänge
Waschmitteldosierung und -beigabe
Programmbeispiele

REINIGUNG UND WARTUNG
Pflegehinweise
Entkalken
Notentleeren
NotöfJnen
Reinigung der LaugenPumPe
Reinigung des Zullußsiebes
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lA Achtung
. Die Transportsicherung entfernen (S.4)l
. Vor Inbetriebnahme die Bedienungsanleitung vollständig lesen
. Dieses Gerät dient ausschließlich der Reinigung von wäsche- und Bekleidungsstücken aus texti lem

Gewebe, die mit Pflegekennzeichen versehen sind und muß vor unsachgemäßen, bestimmungs- und
zweckwidrigen Zugriffen (2.8. Kinder) während des Betriebes geschützt werden.

. Die Waschmaschine ist während des Betriebes hinreichend zu beaufsichtigen

li-\ Achtung
. Das Gerät darf in keiner Weise in seiner Konstruktion verändert werden.

,/tr
A Achtung
. Nach der jeweiligen Verwendung ist der Wasserzulauf zuverlässig abzusperren.

A
A Achtung
. Bei allen Reinigungs- und Wartungsarbeiten, Sowie bei Störungsbehebungen ist vorher der Netzstecker

zu ziehen und der Wasserhahn abzusperrenl
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Die Transportsicherung unbedingt vorder Inbetriebnahme entfernen (Bild 1 -3),
sonst muß während des Betriebes mit Schäden am Gerät gerechnet werden.

. beide Stangen aus der Verankerung lösen und herausziehen

. die Öftnungen mit den dafür vorgesehenen Kunststoffpfropfen verschließen

Bei einem Transport des Gerätes (2.8. Umzug) ist ein Wiederherstellen der
Transportsicherung erf orderlich.
Lassen Sie das Restwasser aus dem Gerät ab (siehe Notentleerung - Seite 18
und Kapitel "So stellen Sie die lvlaschine richtig auf" letzter Absatz - Seite 5)

Um ein eventuelles Ausfließen von verbliebenem Wasser zu vermeiden, sollte das
Gerät nur stehend transportiert werden.



Anschluß

. Schutzkontaktsteckdose 220 ' 230 V / 50 Hz

. Anschlußwert 2,2 kW; Absicherung 10 A

. das Gerä dad nur an Kallwasser angeschlossen werden

. der Wasserabfluß dad nicht höher als 1 m verlegt werden

Aufstellung

in einem frostsicheren Raum
die Tür zur Entnahme der Schläuche öffnen, dazu:
die lvtaschine an das Stromnetz anschließen
Programmwählerauf ' * " drehen
warten, bis in der Anzeigeeinheit "00' zu blinken aufhört
dann den Programmwähler auf " @: " drehen
Wasseranschluß - siehe Seite 6
waagrecht auf ebenem, nicht schwingendem Boden
die vier Kontermuttern lockern und die Schraubfüße einstellen
-> mit der Wasseruaage ausrichten
nach dem Justieren der Schtaubfüße die Kontermuttern in Pfeilrichtung
wiederfest anziehen (mit beil iegendem Gabelschlüssel SW 17)

Inbetriebnahme

Bei Ersti nbetriebnahme bzw. nach längerer Außerbetriebsetzung:
. Wasserhahn öffnen
. Abf lußschlauch kontroll ieren
. mit dem Hauptschalter einschalten
. Türe schließen
. Programmwähler auf Position P2 60"C stellen
. Programm ablaufen lassen
. die l\,4aschine ist gereinigt und für die Beladung betriebsbereit

Sollte die Maschine in einem frostgetährdeten Raum aufgestellt sein:

Wasserhahn sch ießen
Zuflußschlauch von der Maschine abmontieren
das Gerät nach hinten kippen, Restwasser aus dern
lassen
Restwasser aus der Laugenpumpe ablassen (siehe
Für Frostschäden übernehmen wir keine Haftung.

lvlagnetventil abf ließen

Notentleerung - S. 1B)



Wasseranschluß

den mitgeliefeden ZufluBschlauch an den Wasserhahn und an den Gewindeanschluß an der Geräie-
rückseite anschrauben
SUPERNOVA 1300:lst dieser Schlauch zu kurz, so ist ein impulsgeprüfter Hochdruckschlauch zu

verwenden.
SUPERNOVA 1300 VE: Veränderungen am Zuflußschlauch für Vollwasserschutz dürfen nur vom

EUDORA - Kundendienst durchgeführt werden.
der Wasserleitungsdruck muß zwischen 1 und 10 bar l iegen
Bei höherem Druck ist der Waschmaschine ein Druckreduzierventil vorzuschalten.
Beachten Sie die für Sie geltenden Vorschriften lhres Wasserversorgungsunternehmens.)
Dichtheit kontroll ierenl

Wasserabfluß

den mitgelieferten AbfluBschlauch an den Anschluß an der Geräterückseite aufschieben und mit dem
Schlauchbinder sichern
(lst ein Verlängern des Abflußschlauches nicht vermeidbar, so ist ein Schlauch mit größerem
Durchmesser als Verlängerung zu verwenden)
den Abflußschlauch knickf fei verlegen
den Abflußschlauch höchstens 1 m über dem Niveau, auf dem die lvlaschine steht, einhängen
(Der Krümmer des Abflußschlauches dient zum Einhängen in Badewanne, Waschbecken etc.)

der Anschluß des Abllußschlauches kann an jedem beliebigen Abflußsystem (auch unbelüftet) erfolgen.
Diese Verbindung des AbfluBschlauches mit einem Schlauchbinder (O ca. 30 mm) sichern.

l\ lctttung
. lmmer auf eine einwandfreie Schlauchführung achten, da sich jede Querschnittveränderung nachtei l ig

auf die Funktion des Ge.ätes auswirkt.
. Für alle entstehenden Wasserschäden, durch unsachgemäßen Gebrauch und durch Wartungsarbeiten

von nicht gewerbsmäßig Befugten, ist der Besitzer haftbar.

ctLT NUR FüR wtEN!
In die Kaltwasserleilung ist gemäß den SS 18 und 22 der Verodnung zur Durchführung des WVG 1960 des [,4agisf
rates der Stadt Wien unmittelbar vor der Anschlußstelie des Gerätes ein Handabsperrventil einzubauen.
Für die Verbrndufgslerlung von der Anschlußsiel le am Geräl mit der Innenanlage sind nur die im S 12 Abs. 1 der
Verordnung zur Durchführung des WVG 1960 des l\/agislrates der Stadt Wien aufgezählten Rohre zu veMenden.
Die Verwendung von cummi- oder Kunststoffschläuchen als Druckverbindungsleitung zwischen Innenanlage und
Gerät ist nur dann gestattet, wenn sie
a) samt den eingebundenen Anschlußarmaturen einem lvlindestdauerdruck von 15 bar standhält,
b) während der Inbetriebnahme des Gerätes hinreichend beaufsichtigt ist und
c) nach derjeweiligen Verwendung des Geräles durch Spertung des Wasserzufiusses von dem Gummi- oder

Kunststoifschlauch zuve ässig außer Betrieb geselzt oder überhaupt von der lnnenanlage getrennt wird.

6
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Hauptschalter
Der Hauptschalter ist immer zuersl zu betätigen Anschließend sind dann
die Programmeinslellungen zu machen

A achtung, Schalter Sie die Waschmaschine nach jedem Waschgang rnit
dem Hauptschalter aus.

Schleuderdrehzahl regler:
Mit diesem Schalter erfolgt die Einstellung der Drehzahl fÜr die
EndschleuderPhase.
Wenn Sie ein Waschprogramm mit "Nicht Schleudern" beenden wollen,
dann stellen Sie den Schalter aul EI .

,1,
W
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lr\ Achtung: vor der Programmeinstellung muß die Türe geschlossen sein!

Mit dem Programmwähler stellen
Programm mit der dazugehörigen

Koch- und Buntwäsche

Feinwäsche

Wolle

Extra - Schleuderprogramm

Sie das gewünschte
Temperatur ein.

roter Bereich
von 30'C - 95'C
schwarzer Bereich
von 'C - 60'C
blauer Bereich
von 'C - 40'C

Programmwähler:

:! 40 Üt

60

80

, , i )
P1

.
ü

'c  
,  | . , ,

P24l

P1

30
P2

P3

P460{ {  30

Jedes dieser Programme kann beliebig mit den Drucktasten kombiniert werden.

Drucktaslen:
. Diese Tasten sind immer nach der Einstellung des Programmwählers zu

betätigen.
. Die zeit zur Einstellung beträgt 15 Sekunden, die durch die 5 Segmente in

der Anzeigeeinheit angezeigt werden. Beijeder Betätigung beginnen die
'15 Sekunden immer wieder von Neuem.

lA Achtung: Sobald das waschprogramm startet, ist die eingestellte Temperatur
gespeichert. Stellen Sie nach dem Start den Programmwähler auf
eine andere Temperatur ein, hat dies keinen Einfluß mehr.

Nach dem Programmstart können Sie eine gewählte Temperatur nur ändern,
indem Sie

. den Programmwähler auf " :1. " drehen
- Beachten Sie auf Seite l0 "Uberspringen (Abbrechen) von Programmab-
schnitten nach erfolgtem Programmstart"

. warten, bis in der Anzeigeeinheit "00" zu blinken aufhört

. das gewünschte Programm mit der richtigen Temperatur neu starten.



mit Vorwäsche . Taste 1
nur wirksam im Programmbeteich Pl (rotet Bereich)

Durch Betätigung dieser Taste wird im Normaf oder Intensivprogramm
(Taste 4) eine Vorwäsche dazugeschaltet. In der Anzeigeeinheit erscheint tl.
Durch nochmaliges Drücken der Taste wird die Vorwäsche wieder weg-
geschaltet. In der Anzeigeeinheit erscheint Ü.
l\4it dieser Taste können Sie aber auch Programmabschnitte überspringen
(nach der Programmeinstellzeii). - Näheres siehe Seite 10.

r r l ,  I' t  I

erhöhter Wasserstand . Taste 2
nur wirksam im Programmbereich P2 (schwarzer Bereich)

lvlit dieser Taste können Sie im Feinprogramm vom Normalwasserstand auf
erhöhten Wasserstand umschalten (für sehr empfindliche Texti l ien, z.B.
Gardinen). In der Anzeigeeinheit erscheint t i l  .
Durch nochmaliges Drücken der Taste kehrt das Programm wieder in den
Normalwasserstand ( LJ ) zurück

Spülstop . Taste 3
wirksam im Programmbereich Pl, P2 und Pg (rcter, schwarzer und
blauer Bereich)

Durch Drücken der Taste wird der Programmablauf im letzten Schwemm-
gang gestoppt. In der Anzeigeeinheit blinkt E .
Durch nochmaliges Betätigen der Taste in der Programmeinstellzeit wird
die Spülstopf unktion wieder aufgehoben.
Beiangewählter Spülstopfunktion bleibt die Maschine im letzten
Schwemmgang (vor dem Endschleudern) stehen, um einem Verkniltern der
Texti l ien entgegenzuwirken.
Um das Programm fortzusetzen, drücken Sie die Taste 3 noch einmal.

Normal- / Spar- / Intensiv- oder Komponentenprogramm ' Taste 4
nur wirksam im Programmbereich Pl und P2 (roter und schwarzer
Bereich)

Falls Sie zusätzlich zu der Taste 4 andere Tasten (2. B. Taste l) aktivieren
wollen, dann erst nachdem Sie die Einstellung der Taste 4 getätigt haben.
Ausgangszustand is! immer das Normalprogramm.

. Drücken Sie die Taste einmal, haben Sie das Sparprogramm
(= extra lange Hauptwäsche, Temperaturbegrenzung in P1 bei 60'C und
in P2 bei 40'C) aufgerufen.
In der Anzeigeeinheit erscheint 'S".

. Drücken Sie die Taste zweimal, haben Sie das Intensivprogramm
(= verlängede Hauptwäsche, freie Temperaturwahl) aufgerufen.
In der Anzeigeeinheit erscheint "L'.

. Drücken Sie die Taste dreimal, haben Sie das Komponentenprogramm
(verlängerte Hauptwäsche, freie Temperaturwahl, Wassereinspülung für
Komponentenwaschmittel) aufgerufen.
In der Anzeigeeinheit erscheint " t!" ".

Drücken Sie die Taste ein viertes Mal, kommen Sie wieder in das Normalprogramm.



Überspringen (Abbrechen) von Programmabschnitten nach ertolgtem
Programmstart
wirksam in allen Programmbereichen

z. B.: Verkürzen der Spülgänge, vorzeitiges Beenden der Schleuderphase
Durch Betätigen der Taste 1 können Sie Schrltt für Schritt das eingestellte
Waschprogramm vorzeitig beenden. Die Anzeigeeinheit informied Sie über
jeden Schritt.

das heißt: Wenn Sie z.B. die Hauptwäsche vorzeitig beenden möchten,
wjrd zuerst abgepumpt, ggf. auch gekühlt.

Startverzögerung . Taste 5
wirksam in allen Programmbereichen

Mit dieser Taste können Sie den Programmstart um I - l2 Stunden ver-
schieben. lvlit iedem Tastendruck wird die Zeit für die Startverzögerung um
eine Stunde erhöht.
(ln der Anzeigeeinheit beginnt 15 Sekunden nach der Zeiteinstellung die
Zeit rückwäds zu laufen. Stunden und Minuten werden abwechselnd ange-
zeigt.)
Bei Uberschreiten von 12 Stunden wird die Verzögerungszeit wieder auf
"00 h" gesetzt.

Einweichprogramm . Taste 6
nur wirksam im Programmbereich Pl und P2 (roter und schwarzer
Bereichl

Mit dieser Taste rufen Sie ein Kalt - Einweichprogramm mit anschließen-
dem Spülgang auf. ln der Anzeigeeinheit erscheint qt " und "40 min'.
Mit der Taste 5 können Sie die Einweichdauer in 10 - l\,4inuten Schritten bis
12 Stunden verlängern.
Wollen Sie die Einweichzeit - Einstellung abbrechen, drücken Sie erneut
die Taste 6. Sie kommen wieder in die Grundeinstellung 40 min" zurück.
Durch nochmaliges Betätigen der Taste 6 verlassen Sie den Einstellmodus
des Einweichprogrammes. Nach Ablauf der Einweichzeit wird ein einge"
stelltes Waschprogramm automatisch gestadet.
Falls Sie zusätzlich eine Startverzögerung (Taste 5) programmieren wollen,
müssen Sie die Startverzögerungszeit einstellen, bevor Sie das Einweich-
programm aktivieren.

10



Sortieren Sie die Wäsche

' nach dem Pllegekennzelcnen
. nach dem Verschmutzungsgrad

'nach der Farbe
Neue Wäsche soll das erste lvlal getrennt gewaschen werden'

oä oiese oft einen Überschuß an Farbe enthält

Nutzen Sie die zulässigen Fullmengen aus um am wirtschaftlichsten zu waschen'

Ein überberaden der wu""nuorrn", "uTriJj"-aäÄ 
uermieoen w"ro"n, da dadurch die FteinigungswrrKung

herabgesetzt wird

Koch- und Buntwaschprogramm ' P1 ' roter Bereich '30 - 95"C

. nauptsctratter einschalten und Türe schließen

. die Schleuderdrehzahl wählen

. ä5"ä"är"..*än'är irr Bereich Pl auf die gewünschte Temperalur slellen

. i, ' ."" i""*^""nfzusalzfunktionen einstelle; {siehe S g - 101 A + 
'u

Hinweis: rsollte immer ohne vorwäsche gewaschen
Normal verschmulzte Haushallswascne sor

ää öä;; ;ei gteicrrem wasctrertolg wasser' waschmittel und Energie'

:9 ao ürül

Feinwaschprosramm. : :,r-;-"""^lyi:'""r 
Bereich ' bis 6o'c 

n::Slf i;');, gg]

P1

160 14 3LJ1: r==,1

lcoü 'ilI {'r) !=-J P3

. närpt"Ju]t"t äi"""halten und Türe schließen

.  die Schleuderdrehzahl wählen: äXruffi ;ää,.ääi""n P, ? il,9 l:- 9:::nt'? IiTf ":L"':' "L: i#!X11ä:il:';ili;';;ii;;;'-"*'"iLi ("i"n" s g-to) lrül i:'l Fl

Wollproqramm ' P3 ' blauer Bereich 'bis 30'C

: l:*:*ml*"1fl ruffi ;11";",1ü3;;ert unabhänsie von der einse.

. :':l'B?;:lf*i"ifl ',31ffi T"*"n P3 aut die sewünschte^remperatur sterren

. il,"""" i""*ü"tlil zusatztunktionen einstellen {siehe s 9 - 10) t:

Extra - Schleuderprogramm 'P4
Efr'Lir.--ö"r'ü"o"tpro-gramm können sie in stellung 6\ P4 anwählen

] uzuprscnarter einsihalien und TüJe^schließen
. aiä öcnteuoerorenzahl zwischen 5oo und 1300 U/min wählen

. es ist keine Zusatzfunktion wählbar

Vorzeitiges Beenden bzw' Programmänderungt ill:::n:ru11ru",,ru':ffi:ffiil'Jä,i';g:lSlr uon e,os,u""n.
;chnitten nach edolgtem Programmstaft"

6,po J

l l



Die Anzeigeeinheit informiert sie während des Einstellens und anschlieBend im laufenden Programm über

alle Funktionen. Für den Waschprozeß werden Waschsymbole verwendet
Das Balkendiagramm zeigt die Programmeinstellzeit bzw die Programmsequenzen an
In der zweistelligen sieben-segment-Anzeige blinken abwechselnd das eingestellte Programm und die

eingestellte Temperatur, bzw. wird die Startverzögerungszeit angezeigt (nur bei SN 1300 VE)

ülsto
Spülen

rmaler

StörunWasser

Programm- u. TemPeraturanzelqe
eranzerge

Vorwäsche

zielles Einweich
Weichspülen

Komponentenprogramm

ioe der Pro
und der Programmsequenzen

Tü
Schleudern

Tem

Stunden / lvlinuten

lzeit

Zeitanzeige (bei
Stadverzögerun gszeit(bei

l ! [ l

nf l l

"n.

sN 1 300 vE)
sN 1 300 vE)

Die Symbole und ihre Bedeutung

Vorwäsche -
normaler Wasserstand

Hauptwäsche -
normaler Wasserstand

Hauptwäsche -
erhöhter Wasserstand

bf tpu,"n

H ,ou,",oo

i C-) Schleudern

-_ Anzeioe der Proqrammeinstellzeit- Anzeile der Prolrammsequenzen
(s. Seite 13)

-4,p
I Türe öffnen

12

fL r f L

L=f 
t 

,o".o,on,.u.t

LJ L Intensivprogramm

t_ Komponentenprogramm

Weichspülen

Pumpen

Auflockern

Programm- u. Temperaturanzeige
Fehleranzeige
Zeitanzeige (bei SN 1300 VE)
Startverzögerungszeit(bei SN 1300 VE)

HE'.';



r l l l

--r--

-T---rr--r-I
r-T-_r-r-I

Pl + P2 Hauplwäsche (normaler Wasserstand)

Wasserzulauf
Waschen und Heizung bis 40"C
(nur bei P1 Komponentenprogramm, P2 Komponentenprogramm und

P2 Sparprogramm)
Waschen und Heizung bis Endtemperatur
Waschzeitverlängerung (nicht bei P1 Normalprogramm)

Pumpen

tl Pg n"rp,*ä""tt"

- 

Wasserzulauf
r-- Waschen und Heizung bis Endtemperatur

I:::::]-I Waschen
EEJI Pumpen

r=T---T-
r-r---f--r-l

r-T--f---r-]
r--r--r---F

r-r-r---r--l

Spülen
Spülgang, wenn gewählt (s. S. 14)
Pumpen mit Zwischenschleudern

Spülgang, wenn gewählt (s. S. 14)

Pumpen mit Zwischenschleudern

Spülgang (Werkeinstellung)
Pumpen mit Zwischenschleudern

Spülgang
Pumpen mit Zwischenschleudern

Spülgang mit Wasserzufluß über die Weichspülkammer

Pumpen

l4i r--T-r---f-

-rT--T1i; r--rF--r-l

1jt 
--rrr--rrl$i r-t-r-

6

l*r

0

r-r--r

r-T--r-r-r
r-r-r-r-r

r--
r-r-r-r-r

Schleudern

Schleudern in P1 und P2, wählbar von 500 - 1300 U/min

Auflockern
Pumpen

Schleudern in P3, immer mit 500 U/min

Pumpen
13



4 Spülgänge

---
5 Spülgänge

Werkseinstellung = 3 Spülgänge

Koch-. Bunt- und Feinwaschorogramm (P1 / P2):
mögl icheAnderungenrWasserhärtebereichl  (0-10'dH) 4-5Spülgänge

Wasserhädebereich l l  (10- 16"dH) 3-4Spülgänge
Wasserhärtebereich l l l  (über 16'dH) 2 - 3 Spülgänge

Wollorogramm (P3):
mögliche Anderungen: Wasserhärtebereich l l (10 - 16 " dH) 2 Spülgänge

Wasserhärtebereich l l l  (über 16'dH) 2 Spülgänge

Hauptschalter einschalten
Programmwahlschalter auf " * "

3 Sekunden lang die Tasten 1 und 3 gleichzeitig drücken
-> In der Anzeigeeinheit blinK " - - "
Programmwähler in den gewünschten Bereich P 1, P 2 odea P 3 drehen
-> In der Anzeigeeinheit erscheint das gewünschte Programm und der aktuelle
Stand (siehe Bild)
mit jeder Betätigung der Taste 4 wird die Anzahl der Spülgänge erhöht bzw.
reduziert.
-> Anzahl der eingestellten Spülgänge (= Balkensegmente) blinken

. 2 Sekunden lang die Taste 1 drücken und die Anderungen werden gespeichert
-> Die Balkensegmente hören auf zu blinken

. Den Programmwahlschalter auf Fosition " * " drehen

. Proorammwahl - siehe Seite I

Abbrechen
. Sie können den Anderungsvorgang vor dem Speichern abbrechen, daz u drehen

Sie den Programmwähler auf " * ".



Werkseinstellung: normal

Koch-. Bunt- und FeinwaschorqgEmm {P1 / P2): ..
i-osr"h"A"d",*s""W::::,,iä[:i:Ei:li,l'"c"::;[i'

Hauptschalter einschalten
Proqrammwahlschalter auf " * "

3 Sekunden lang die Tasten I und 2 gleichzeltig drücken

--t tn Oer nnzeigeeinheit blinK " - '"
;;;;;;ä;; ;li se;ünschten eere:[],^"9:::.#f 1;:
-]:Y;i:i'Ä'#:",#';näfä,"än""t 0""s"*ünschre Prosramm und der aktuerre

Wasserstand (siehe Bild)
a"ränääüär"ö ä"rrastä 4 kann derwasserstand erhöht bzw reduziert werden'

-> die Wellenlinien blinken
, 6ä""0ä"iä"g;"läste t orüct<en uno oie Anderungen werden gespeichert

-> die Wellenlinien hören aul zu blinken

Den Proqrammwahlschalter auf Position " * " drehen

Proqrammwahl - siehe Seite I

3[?!";tl""lo"" o"o"rungsvorgang vordem speichern abbrechen' dazu drehen sie

den Programmwähler auf " * "'

U
w

normal

erhöht

15



Die benötigte Waschmittelmenge hängt ab von
. der Größe und Bauart lhrer Waschmaschine
. der Wasserhärte
. der Art und Stärke der Verschmutzungen auf lhren Textilien
. der Wäschemenge in der Trommel
. dem Waschmitteltyp und der Waschmittelmarke

Überzeugen Sie sich daher vor der Waschmittelbeigabe, ob
. Sie das Fassungsvermögen der Trommel an lrockenwäsche

ausgenützt haben -> dies h;lft, Energie und Wasser zu sparen
. die Wäsche fettigen, schwer löslichen Schmutz oder starke

Verfleckungen auf\/eist
. der Härtebereich der Waschmittel - Dosieranleitung mit der

Wasserhärte übereinstimmt
(Die Wasserhärte erfahren Sie vom Wasserwerk oder beim
Gemeindeamt.)

. das von lhnen verwendete Waschmittel für das gewählte Programm,
die gewählte Temperatur und die zu waschenden Texti l ien geeignet
ist.

Aktiver Umweltschutz mit EUDORA

. lhre l\.4aschine mit einem Oko-Ventil ausgestattet ist
(dieses verhindert den Waschmittelverlust über das Abwasser)

. die Dosieranleitungen auf Waschmittelpackungen für 5 kg Wäsche gelten
-> die maximale Beladungsmenge lhrer lvlaschine ist 4 kg Trockenwäsche

Kammer I
Vorwaschmittel
Bleichmittel bzw
Fleckensalz

Kammer l l
Hauptwaschmitlel
Basiswaschmittel

Kammer l l l
bei Bedarf: Weichspüler

Ab dem Wasserhärtebereich l l (10 - 16'dH) ist die Verwendung eines
zusätzlichen Enthärters sinnvoll.
Sie benötigen dann nur mehr die Waschmittelmenge für den Härtebereich I
(weiches Wasser 0 - 10 'dH).

E&7 Kochwäsche

\z!l

sehr siark verschmutzie

\45/
nofmalverschmulzte

Erl

ml

Komponenlenprogramm

Buntwäsche
Komponenlenprogramm

Buntwäsche

\ 6!_1
rormalverschmutzle
Buntwäsche

W B!rntwäsche

\40 /

\40 /

ult

W Wolle

normalverschmulzte
Buntwäsche

nornalverschmutzle
Pllegeleichtwäsche

Gardinen

Einweichen
mir spülgang und an-
schließendem WaschProgramm



Diese Angaben s nd Richtlinien für d e angegebenen Füllmengen. Bei geringeren Füllmengen entspfechend
wenioer dosieren,

Programm Tempe-
ratur drücken

Waschmilte beigabe Fül lmenge
max,
kg

Zeil
min

rbrauchswerte

I Energle I Wasser
tkwht l

P1 95'C Kompaktwaschmittel
-30% as die Hersiellerangab€n'
1/3 in Karnmer I
23 in Kammer ll

4 130 1,7 60

INTENSIV 95"C
an

3 140 1,8 50

P1 95"C
KompaKwaschmittel
-30% as die Herstellerangaben'
in Kammer l l

Flüssigwaschmiltel
-30% als d e Herstel erangaben'

4 105 1,6 53

SPAB 60.c 115 53

INTENSIV
P1

95,C __ r l 3 120 1,6 45

KOMPONENTEN
P1

95'C
tLr ! . l r l

Komponentenwaschmittel
-30% als die Herstellerangaben'
Enihärler direkt zur Wäsche
Basiswaschmilte in Kammer I
B eichm tte bzw.
F eckensalz in Kammef I

4 120 't,7 53

KOMPONENTEN
P1

60'c 4 105 1,0 53

P1 60'c ,ta
Kompaktwaschmittel
-30% als die Herstellerangaben'
1/3 n Kammer I
2/3 in Kammer ll

4 1,0 60

60'c
Kompaklwaschmittel
-30% als die Herslellerangaben'
n Kammer l l

Flüssigwaschmittel
30% ais de Hefste lerangaben"

4 95 0,9 53

SPAR
P1 40.c 4 95 0,45 53

P1 40"c 4 60 o,4 53

P2 4A"C
-70% als die Heßtellerangaben.
in Kanrmer l l
Flüssigwaschmittel
-70% als d e Herstel erangaben'

60 0,3 30

P2 40"c L. l 1,5 60 0,3 30

P3 30.c -70% als die Herstelle|angab€n'
in Kar.mef I
Flüssigwaschmittel

50 0,3

P1 /P2 tq Einweichwaschmittel 4

' bei Dosiprargaben für 4 - 5 kg Trocke'lwäsche
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Pflegehinweis

Von zeitzu Zeitsollten SiedieWaschmittellade herausnehmen undvon Waschmittel-
rückständen reinigen.

. die Lade bis zum Anschlag herausziehen

. die Waschmittellade eh,vas anheben und ganz herausziehen

. mit warmem Wasser und einer Flaschenbürste reinigen

. Gehäuse, Bedienelemente und Tür mit einem weichen Tuch reinigen

Entkalken
Bei richtiger Dosierung des Waschmittels ist ein Entkalken kaum edorderlich.
lm Bedarfsfall nur lVarkenentkalkungsmittel mit Korrosionsschutz f ürWaschmaschi-
nen verwenoen,

Notentleeren

die Abdeckscheibe der VerschluBkaDDe mit einer l\.4ünze öffnen und entfernen
den Schlauch zwischen zwei Fingern nehmen und zusammendrücken
lst der Schlauch nun in ganzer Länge entfaltet. kann das im Gerät angesammelte
Wasser in ein Auffanggefäß abgelassen werden.
Nach dem Versiegen des Wasserstrahls den Schlauch in beliebig geknickter Form
in das Gehäuse zurückdrücken
mit der Abdeckscheibe verschließen

Notöffnen

mit dem Hauptschalter ausschalten
Wenn sich noch Wasser in der lvlaschine befindet, dieses, wie oben beschrieben,
ablassen. -> VORSICHT: Das Wasser kann noch heiß seinl
die Trommel muß sti l lstehen
Die Ose, die auch bei eingebauten Geräten immer ereichbar sein muß,
mit einem Schraubenzieher oder einer Stricknadel nach unten ziehen
Die Tür springt auf



1

Reinigung der Laugenpumpe

Offnen der Laugenpumpe (nur im en eerten Zustand des Gerätes).

. Griffstück drücken (Bitd 1)

. um 45'nach links drehen (Bild 2),
noch einmal drücken und weitere 45. nach links drehen

. den Laugenpumpeneinsatz herausziehen und reinigen (Bild 3)

Beinigung des Zuftußsiebes bei der SUpERNOVA 13OO;

. Wasser absperren und ZufluBschlauch von der l\.raschine abschrauben

. Sieb herausziehen. reinigen

. Sieb einsetzen

. Zuflußschlauch montieren und Djchtheit überprüfen

Reinigung des Zuftußsiebes bei der SUpERNOVA 1300 VE:

. Wasser absperren und Zuflußschlauch vom Wasserhahn abschrauben

. den geteilten Sicherungsring aus der überwurfmutter seiflich herausdrücken.
Uberwurf mutter abheben

. das grobe Sieb abnehmen und reinioen

. Sieb wieder einsetzen, Überwurfmutter und Sicherungsring montieren. Zuflußschlauch an den Wasserhahn anschrauben una Dichtheit überorüfen

€

P@-:q
@l



Fehlersymbole in der Anzeigeeinheit

F . Türe schließen

F3 . Wasserzulauf überprüfen (zuwenig Wasserzufluß, Wasserhahn aufdrehen)
. zuflußsieb reinigen (s. S. 19)
. Hauptschalter ausschalten, kurz verweilen und wieder einschalten

oder den Programmwähler auf " ,* " '  Stellung stellen

F4 zu hoher Wasserstand beim Einschalten der l\,4aschine
. warten, bis kein Wasser mehr abgepumpt wird

oder ein Pendelzustand beim Abpumpen erreicht wird (hörbares Klicken)
. den Programmwähler auf' * " - Stellung stellen
. die Waschmaschine mit dem Hauptschalter ausschalten
. Abflußsystem und Laugenpumpe (s. S. 19) kontroll ieren
. Hauptschalter einschalten
. das Schleuderprogramm 6\ P4 starten (das restliche Wasser wird abgepumpt)

oder eine Notentleerung durchführen (siehe Seite 18)
. ir itt dieser Fehler nochmals auf --> Wasserhahn schließen, Gerät ausstecken und den

Kundendienst verständigen;
eventuell Notentleerung durchführen (s. S. 1B),
Notöffnung betätigen (s. S. 1B), Wäsche entnehmen.

F2 Waschlauge wird nicht oder zu langsam abgepumpt
. Hauptschalter ausschalten
. Laugenpumpe reinigen (siehe Seite 19)
. Wasserabfluß überprüfen (Abfluß verstopft?)
. Hauptschalter einschalten
. nach Behebung von F2 kann der Fehler F4 auftreten

(wegen zu hohem Wasserstand in der l\,4aschine)
Fehlerbehebung von F4 durchführen

. tritt der Fehler F2 nochmals auf --> Wasserhahn schließen, Gerät ausslecken und den
Kundendienst verständigen;
eventuell Notentleerung durchführen (s. S. 18),
Notötfnung betätigen (s. S. 18), Wäsche entnehmen

F1, F5 - F8, FO, F II, FC
. Hauptschalter ausschalten
. Kundendienst anfordern
eventuell Notentleerung durchführen (s. S. 18), Notöffnung betätigen (s S 1B), Wäsche entnehmen.

Summer nur bei SUPERNOVA 1300 VE
Das Aqua - Sicherheitssystem hat angesprochen!
. Wasserhahn schließen
. Hauptschalter ausschalten
. Kundendienst verständigen
eventuell Notentleerung durchführen (s. S. 18), Notöfinung betätigen (s. S. 18), Wäsche entnehmen

Nach einem Spannungsausfall wird das vorher eingestellte Waschprogramm bei Beginn des letzten
Programmschrittes fortgesetzt, auch wenn der Programmwähler verstellt wurde (Ausnahme: Programm-
wählef in Position' :t( ").
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